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Konzıl eın tüchtiges Stück el geleistet wurde. Es annn 1er auf
Euinzelnes nNıC. eingegangen werden, 7zumal das bısherige Bıld des
Konzilsverlaufes un dıe Urteıle ber aps un Önlg nNn1ıC erheblich
geänder werden. Ich verweise uch qufi dıe ausiührliche Besprechung
Von Stroick 1m 1ıst Jahrbuch 1934, 379— 389 Man dart den Verf.,
der iın der Kıinleitung dıe ange Geschichte un dıe großen Schwierigkeiten
se1nNes Werkes rzählt, endgültigen Fertigstellung eglückwünschen.

ınk

Josef d, Das alte Passauer Domkapitel (Münchener Studien
ZUr historischen Theologıie). Kösel Pustet. München 1933
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Die aus der Schule Pifeilschifters hervorgegangene Arbeit O.s hatte

sich als eigentliches Ziel dıe Untersuchung des Wahlkapıtulationswesens
1m en Passauer Hochstifit gewählt; ıhm ist auch der Hauptteil derselben
gewıdme (83—339). Um eine sichere verfassungsgeschichtliche Grund-
lage gewinnen, hat erf aber uch In einem besonderen ersten Teıl

cdıie Entstehung des apıtels ne  c untersucht das Werden se1iner
korporatıven Verlassung un privılegierten ellung 1m 11 un Z die
Durchsetzung des ausschlıelßlichen Biıschoitswahlrechtes Begınn des
13. Jahrhunderts Die Geschichte der Wahlkapıtulationen WK) gliıeder

1ın sechs LE,pochen: dıe TsSie umitaßt dıe Wahlkonföderationen 13492 biıs
1451: S1E ist gekennzeichnet Ur«c diıe gemäßigte Tendenz, dıe apıtels-
privılegien siıchern. In der zweıten Periodee o0mMm hinzu
der Ausbau der Jurisdiktionellen Selbständigkeit des apıtels, wobel ber

bemerken ıst, daß be1ı TrTel Biıschöfen des ausgehenden 192 Jahrhunderts
un bel Bıschoi Wiguleus0keine nachweısbar sınd. Keine

ach ihrer Entstehung, ohl ber ach iıhrer Wirkung ist das
zwıschen dem Administrator TNS VO  S Bayern un dem Kapitel 15392
abgeschlossen kKonkordat, das die drıtte “poche einleıtet (—1597) Die
1mM Jahrhundert EITUNSCNCN Jurisdiktionellen Rechte des apıtels
werden beschränkt:; diıe enthalten Jetz uch zahlreiche Bestim-
MUunscCch ber dıe Fınanzverwaltung des Hochstiftes und Sicherungen

das Eindringen des Protestantismus. Am umfänglichsten und
wWas dıe Mitregierung des apıtels 1m Stift angeht weıtesten gehend
sınd dıe der vierten Periode (1597—1664), während deren reı
ı1sSChHNoije Aaus dem Hause Habsburg Passau reglerten. Au{ diesem öhe-
punkte vermas sıch das Passauer WK-Wesen fast re halten,
bis nifolge des 1695 CTrSaANSCNCN erDolties 1713 eın nde findet
Die proposıtiones und monita die nde des Jahrhunderts
gewählten 1SCHOo{ie bılden den Ausklang (die echste E’poche) des
Passauer WK-Wesens Am Ende eines jeden Kapitels ırit einen
Seitenblick qauf das K-Wesen ıIn den übriıgen deutschen Bistümern,
soweıt es bisher untersucht ist. Der Anhang bringt die qußerordentlich
erwünschten exie der WKY
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Aus der des ZUmm großen eıl aus ungedrucktem Quellen-
mater1ıal geschöpften Stoffes greife ich Zzwel Fragen heraus, dıe meın
Arbeıitsgebiet berühren: diıe Stellung der Kurie den und dıe Ver-
flechtung der WK iın die Bischofswahlen Was das eiziere angeht,
cheıint mIr, daß dieser CNSC Zusammenhang In der NEeEUCTECN Zeıt (das
heißt seıt dem Jahrhundert), für die WITr ber reichere Quellen Ver-

ügen, tiefer herausgearbeıtet sein könnte Denn ist doch aum
bezweılfeln, daß das Streben des Hauses absburg, den ıttelsbachern,
dıe schon einmal and qauf das Biıstum gelegt hatten, den RKang abh-
zulaufen, weltgehende Zugeständnisse das Kapıtel ermöglıcht hat,
w1e€e S1C dıe WK seıt 1597 enthalten Passau, UrCc. seine geographische
Lage an der Erblande äahnlıch wıe Breslau gestellt, esa diesem
egenüber den großen Vorteıl, daß ecs als Nachbarn den großen Konkur-
renien Habsburgs ın der katholischen Restaurationspolitik des 1E Jahr-
underis a  ©, un dıesen Vorteıl hat fNenbar ausgenutzt. In Breslau,

während derselben Periode (1608—1664) ebendiTalls habsburgische
Prinzen iSChole WAarch, hat krzherzog arl das Kapıtel erheblich
unsaniter angefaßt als Lırzherzog Leopold das Passauer. wel 1SCHNHo{ie
VOoONL Passau eopol ılhelm un der epıleptische arl Joseph) arcı

übrıgens auch Bischöfe VON Breslau Ich glaube, daß Urc. dıe Heraus-
arbeıtung des Zusammenhanges der WK aıt den Koadj]utorwahlen Von
1597 un 1626 die Ursachen der Ausdehnung des Passauer K-Wesens
1ın diıeser Zeıt noch deutlicher geworden waren.

ıngrıffe der Kurie 1ın das Passauer K-Wesen sınd 1m SaANZCHN Tel
verzeichnen: ugen SC.  ıchtleie 1433 einen der zwıschen

Bıschoi un Kapıtel ausgebrochenen ondilıkt; dıe Bestrebungen des
Nuntius ıinguarda d81—83 un: der Konzilskongregation (1589) die

1m Sinne des Irıdentinums umzugestalten, scheıterien 1lder-
sian des apıtels; SC.  1elßlich wurde qui Grund der Innocentjana VoNn
1695 dıe on 1713 In Rom kassıert. Auffallend ist . dıesen
Feststellungen, daß dıe WK VoNn 1664 unier dem 1ın diesen Dingen sehr
Sirengen lexander VII der Kassatıon enigangen ist enn Ina  — dartf
NıC. übersehen, daß Verbote ahnlıcher Abmachungen bereıts un
an 881 un iInnozenz (Benedikt XIV., De Synodo
dioecesana AIIL, 13, 15) Gerade ach dem ode arl Josephs 1664 wurde
dıe Wahl des trefilichen Sebastian Von Rostock ZU Bıscholf von Breslau
UrC. Konsistorlalbeschluß VOIN Dezember 1664 kassıert des
Abschlusses einer dıe, Was materielle uwendungen das Kapitel
angeht, längst nNIC. die Passauer des gleichen Jahres heranreicht.
Ich annn MI1ır das DUr erklären, daß die Passauer bei der Abfassung
des Wahlinstrumentes damals un ıIn der Kolgezeıt jede Spur des Ab-
schlusses einer WK tılgen gewußht aben, un daß diese uch sorgfältig
VOor den Augen des Nuntius verborgen wurde, SONS lexander VIIL
zweılfellos schon amals eingegrıfien

Angesichts der großen Bedeutung, die 1m Passauer K-VWesen dıe
jJurisdiktionelle Selbständigkeit des apıtels besitzt, ware eıiner Episode
iın der Geschichte des Konzıils VOoON Irient gedenken SCWESECN, der
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uch die Passauer unmıtltelbar beteiligt waren. Auf die Kuhde Von der
T1d sess. VI de rei. beschlossenen Einschränkung der Kapitelsexemptionen
schickten die Kapıte der Salzburger Kirchenprovinz arunter uch das
Passauer) Z7wel Domherren ach T rıent, der iıhnen och nıcht be-
kannten Entscheıidung entgegenzutreien un eveni. Protest einzulegen.

März 1547 wurde dıeser In der Generalkongregation verlesen ONC.
T1d VE 1009 f.). ber keine irkung, weıl das Konzıil diıe beiden
(Gesandten nıcht qals Bevollmächtigte der deutschen Kapıtel anerkannte
(vgl Rıed, euische Domkapıtel dıe tridentinische Reform
Frigisinga Diıeser Protest ist aher das ersie Zeichen des 1der-
tandes der Domkapıtel die In 'Irıent VOoOLr em uUrc die spanıschen
Bischöfe veriolgte J1 endenz, dıe Exemption der Domkapıtel aufizuheben
Die ellung der deutschen Kapıtel unterscheıidet sıch Von der vieler
spanıscher und mancher ıtalıenıscher allerdings dadurch, daß s1e N1ıC
qauti päpstlichen Priviılegien beruhte, sondern eın Bestandteı der stan-
dıschen Organısatıon der eichskırche

och ein1ge Randglossen! In der Forderung der VoNn 1541, Al

der Kathedrale eınen rediger anzustellen sehe ich nicht eıne
Vorwegnahme des JIrıd.,, sondern einen uch anderwärts beobachten-
den Akt der Selbsthilfe; INa  en wollte eben Urc. katholische Predigten
den protestantischen Einflüssen entgegenarbeıten, deren nier-
drückung etizten es der Bestand des Bıstums hıng. Daß das Dom-
kapıtel 1555—61 sıich n1ıC die Reformbeschlüsse des Konzıils be-
kümmerte ıst dadurch leicht erklärlich, daß dıese überhaupt och
nN1ıC konfirmiert Iso der Rechtskrait entbehrten Es ist
schreiben Campeg10 oder Campegg10, N1IC. Campegı (149, Anm 3), Was
Plural ware  9  * es|, nıcht Klesel; Diotalevı Diotalävıus (207 {f.) Der
eiziere ist der A4US 585/90 I1 wohlbekannte gen der ungarl-
schen Bischöfe wıe auch des Breslauer, dessen Agent übrıgens uch der

313 erwähnte Battistinı WAar. Nınguarda War Nuntius, nNIC. ega
Aldobrandını egat, nıicht Nuntius Schade, daß zeiın allgemeines
Personenregister (nur eines der Passauer Bischöfe un! Domherren SOWI1e
eın rtis- un Sachregister) beigegeben ist  9  ° der Raum dafür siıch
Urc. Verwandlung des Seıiten um{iassenden Literaturverzeichnisses
In eine alie der kürzungen unschwer lassen.

Diese Bemerkungen wollen N1C. dıe Vorzüge des O.schen Buches
In den chatten rücken: den Stofireichtum, dıe solıde Arbeitsweise und
dıe orgfalt 1mMm wägen der Formulijerungen. W ır kennen Jetz dıe
wechselvolle Geschichte der Passauer W. SCNAUCT aqals die irgendeiner
anderen deutschen Diözese. 1n


